
Kleine Anfrage

Kulturgütergesetz, Sammlungskonzept Liechtenstein und Bildung eines 
Fachgremiums

Frage von Landtagsabgeordneter Dietmar Lampert

Antwort von Regierungsrat Manuel Frick

Frage vom 06. März 2024
Das Kulturgütergesetz regelt den Schutz, die Erhaltung und die Pflege von Kulturgütern, die

a) zum kulturellen Erbe Liechtensteins gehören

b) von nationaler Bedeutung sind und

c) sich in Liechtenstein befinden.

2023 haben 16 Sammlungen das Projekt «Erlebnis Kulturerbe» lanciert, mit dem Politik und Öffentlichkeit für 

deren Arbeit und Probleme sensibilisiert wurden. Am 13. September fand die Podiumsdiskussion "Kulturerbe - 

Last oder Leidenschaft?" statt, an der Regierungsrat Manuel Frick und Kulturamtsleiter Patrik Birrer teilnahmen. 

Da alle mit ähnlichen Herausforderungen zu kämpfen haben, wurde der Ruf nach einem landesweiten 

Sammlungskonzept oder zumindest einer aufeinander abgestimmten Sammeltätigkeit laut.Sowohl das Amt für 

Kultur wie auch das Ministerium stellten die Koordination eines Fachgremiums in Aussicht, das sich diesen 

Fragen annimmt. Während der Diskussion verwies die Regierung auch auf die Problematik, dass laufend neues 

Kulturgut entsteht. Im Gesetz ist ein Kulturgüterregister vorgeschrieben, das eine genaue Beschreibung jedes 

Kulturguts enthält. Auf der Homepage vom AKU ist dazu zu lesen: "Das Kulturgüterregister ist aktuell erst im 

Aufbau und steht daher noch nicht zur Verfügung." Hierzu meine Fragen:

* Welche Schritte wurden bezüglich eines Fachgremiums seither unternommen?

* Wie soll sich ein derartiges Fachgremium zusammensetzen und wurden dafür schon erste Personen 

angefragt?

* Wie geht das Land Liechtenstein mit der Tatsache um, dass laufend neue Kulturgüter entstehen und wie 

gedenkt es, Objekte der Neuzeit für künftige Generationen zu sichern, wenn die Lagerkapazitäten bereits 

bestehender Sammlungen längst an ihre Grenzen stossen?

* Wie weit ist man bisher mit der Erfassung der Kulturgüter?

* Wann ist mit der Veröffentlichung des Kulturgüterregisters zu rechnen?
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Antwort vom 08. Dezember 2023
Zu Frage 1:

Anlässlich des angesprochenen Podiums vom 13. September 2023 hat das Amt für Kultur (AKU) in Aussicht 

gestellt, die Sammlungsinstitutionen der Gemeinden im Hinblick auf die Erarbeitung eines landesweiten 

Sammlungskonzept koordinativ zu unterstützen. Ein Fachgremium wurde noch nicht bestellt. Das AKU wird 

diesbezüglich auf alle Gemeinden zugehen.

Zu Frage 2:

Es ist naheliegend, dass sich das angesprochene Fachgremium aus den Sammlungs-verantwortlichen der 

Gemeinden und weiteren Fachleuten bspw. aus dem AKU und dem Landesmuseum zusammensetzen wird.

Zu Frage 3:

2023 fand ein Workshop mit allen staatlichen Kulturinstitutionen zum Thema Nachlässe statt. Dieser mündete in 

eine Grundhaltung für künftige Sammlungsstrategien und die Ausarbeitung von Unterlagen. Auch werden aktuell 

die Depotsituation sowie der zukünftige Bedarf des AKU und der staatlichen Kulturinstitutionen im Hinblick auf 

eine allfällige Depotstrategie erfasst, insbesondere für zusätzliche Lagerkapazitäten für Kulturgüter.

Zu Frage 4:

Die Inventarisierungsphase von unbeweglichen Kulturgütern ist abgeschlossen. Aktuell läuft die Erfassung der 

bisher geschützten, beweglichen Kulturgüter. Sammlungen der Gemeinden werden grundsätzlich nicht erfasst, 

das liegt in der Verantwortung der Gemeinden.

Zu Frage 5:

Das Kulturgüterregister für unbewegliche Kulturgüter soll noch in diesem Jahr über das Geodatenportal 

veröffentlicht und zugänglich gemacht werden. Aktuell laufen die Massnahmen zur technischen Umsetzung. 

Auflistungen der unbeweglichen Kulturgüter sind bereits über die Webseite des AKU (Denkmalpflege) abrufbar.
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